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NOTIZEN2 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II . ZURLAUBEN, ZUM
LANDFRIEDEN VON 1531 BZW. ZU DEM VON 1656 - 1 . VILL-
MERGERKRIEG! - ]

"Werne ist nit bewüst , das unsere [ dev V kath . Orte ] Hevvligkheit fvy undt ge-

vechtigkheit in gemeinen Vogtyen [=Hevvschaften ] Vorbehalten undt ungehindert

blyben soll.

Wer verstaht das Tütsah Nit , das die den Nüwen glauben angenomen , darby ply-

ben möchten

darvon gestahn begärten , den alten wahren glauben wider annemen weiten , de-

selbigen fryes Urlaub guot fuog macht undt gwalt haben söllendt , undt die noch

nit verleugnet hetendt , darby pliben söllendt.

Was ist heiterers 3 dan das Jer geschwome Pundt und brieff und alles so von

alterher komen 3 thrüwlichen alles arguieren an uns halten sollen.
2

Der sechste Articul [ des Landfriedens von 1521 ] Zeigt Jederem syn Richter,

umb Künftige Sachen nit die damals zuvor erlüthert und usgemacht 3 auch nit Jn

Sachen die vogty betraf fend , sonders luth der pündtbrieffen die 1251 von kei¬

ner vogty nüt meldendt.

Nimbt der Landtsfriden Niemand Nüt , sonders was benomen wider zuer-

khendt.

Warwnb wäre die condition 3 sy plyben mögend 3 wan wir keins meher häten , hete

des anbedings nit bedörffen.

Landsfriden [ von 1656 ? : ]

Unsere Herrligkheit etc . best [ eti ] get.

Die lutherung Jn Relig [ions ] Sachen ertheilt Cath . ze enderen nit zuolassen,

den Nüwgläübigen frystellt.

Uns undereinander Ja Jn eignen spähnen Zum Rechten verleitet.

Geist [ liehen ] und Weltlichen Jre Recht Zeigt.

Menigkhlichen das entwerdte wider zuokhendt.

Was darinnen erlüthert pliben solle alles arguieren und disputieren uff-

ghebt " .

1 ) Diese Notizen dürfte Beat II . Zurlauben in Zusammenhang mit der Ausarbei¬
tung des Landfriedens von 1656 auf gezeichnet haben.

2 ) Auf f 318 V stehen noch einige schwer lesbare Bleistiftnotizen.



3 ) vgl . EA IV 1 b , 1570 Punkt 6

- Blatt 319 V leerAH 75 , 318 - 319
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